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Drucksache IV/ 988 


Scbriftlidier Beridit 

des Wirtschaftsausschusses 
(16. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf 
eines Gesetzes über die Handwerkszählung 1963 
(Handwerkzählungsgesetz 1963) 

— Drucksache IV/876 — 


A. Berichterstatter Abgeordneter Stein 


Das vorliegende Gesetz sieht Zur Beobachtung 
der wirtschaftlichen und soziologischen Entwicklung 
des Handwerks, das über 700 000 Betriebe zählt, die 
mit rd. 3,8 Mio Beschäftigten gegenwärtig einen 
Jahresumsatz von über 86 Mrd. DM erzielen, im 
Jahre 1963 die Durchführung einer Zählung vor. 
Handwerkszählungen haben bereits in den Jahren 
1949 und 1956 stattgefunden. Eine neue Zählung ist 
erforderlich, weil nur umfangreichere Zählwerke 
Unterlagen liefern, die die Lage der Mittelschichten 
näher darstellen können. Auch läßt die Abnahme 
der Zahl der Betriebe bei gleichzeitiger Steigerung 
des Umsatzes auf weiterhin gewichtige Veränderun- 
gen im Handwerk schließen. Ferner dient das sta- 
tistische Material der Zählung als Grundlage für 
die Fortschreibung der vierteljährlich repräsentativ 
durchgeführten amtlichen Handwerksberichterstat- 
tung. 

Der Gesamtumfang der Erhebung entspricht im 
wesentlichen der im Jahre 1956 durchgeführten 
Zählung. Mit dem Gesetz werden gleichzeitig die 
Anforderungen der Kommission der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft für einen im Jahre 1963 
für das Jahr 1962 durchzuführenden umfassenden, 
einheitlichen Industriezensus, in den nach interna- 
tionalem Gliederungsprinzip auch das produzie- 
rende Handwerk einzubeziehen ist, abgedeckt. 

Wie sich aus der Begründung zu dem Gesetzent- 
wurf ergibt, wird die Durchführung des Gesetzes 


bei Bund und Ländern zusammen etwa 7,7 Mio DM 
erfordern. 

Der Ausschuß hat darüber beraten, ob sämtliche 
der in § 4 aufgeführten Tatbestände für die allge- 
meine Zählung erforderlich sind. Er entsprach damit 
einer Empfehlung des Ausschusses für Inneres, die 
Notwendigkeit dieser Tatbestände nochmals zu 
prüfen. 

Der Ausschuß ist zu der Überzeugung gelangt, 
daß nur die Fassung der Bundesregierung die Ge- 
währ dafür bietet, aussagefähige Ergebnisse zu 
erzielen. Aus diesem Grunde hat auch der Ausschuß 
den Vorschlag des Bundesrates zu § 4 Abs. 1 abge- 
lehnt, weil sonst zur Erreichung zuverlässiger 
Ergebnisse für die betreffenden Tatbestände die 
Zahl der für die Stichprobe auszuwählenden Be- 
triebe von 150 000 auf mindestens 220 000 erhöht 
werden müßte, wodurch sich wiederum die Gesamt- 
kosten um rd. 1 Mio DM erhöhen würden. 

Der Ausschuß hat ferner beraten, ob in § 5 Nr. 4 
die Erfragung der Antriebsmaschinen und 'strom- 
verbrauchenden Geräte erforderlich sei. Die Not- 
wendigkeit dieser Tatbestände wurde bejaht, weil 
aus den Angaben Rückschlüsse über die Kapital- 
intensität des Handwerks gezogen werden können. 

Schließlich hat der Ausschuß die Frage geprüft, ob 
die nach § 5 Nr. 5 vorgesehenen Angaben über die 
Investitionen nicht von den Verbänden zur Ver- 
fügung gestellt werden können. Der Ausschuß hat 
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jedoch von einer solchen Regelung abgesehen, weil 
im Handwerk keine entsprechenden Verbandserhe- 
bungen vorhanden sind. 

Nachdem auch der Ausschuß für Mittelstands- 
fragen die unveränderte Annahme der Fassung der 
Bundesregierung empfohlen hat, bitte ich namens 
des Wirtschaftsausschusses, dem vorliegenden Ge- 
setzentwurf in der Drucksache IV/876 die Zustim- 
mung zu geben. 

Bonn, den 14. Februar 1963 


Stein 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache IV;876 — unver- 
ändert anzunehmen. 


Bonn, den 14. Februar 1963 


Der Wirtschaftsausschuß 

Dr. Aschoff Stein 

Vorsitzender Berichterstatter 
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